
der Abg!!,l K c P 1. e niß und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres: 

betreffend die Verletzung der Verfassung durch ein Geheimzirkular zur 

Verhinde.rung von-Reisen in Länder der Volksdemokratie. 

Der Herr Bundeszr.inister für Inneres 1iesB an alle Sicherhei tsdirekt-ioTle:;. 

- und BUl1despolizeibehörden einen "streng v~rtraulichen" Erlass betref­

fend. "Gruppenreisen von Österreichertl in volksder.lokratische Staaten" ergehen. 

In diesem Erlass heisst es: 

~'österreichische Reise'ßruppen, die als Delegationen, Deputationen, 

sogenannte Arbei tsllrigaden, zwecks Tei1n~hme an Kongressen und Veranstal .... 

tung@n oder zu ähnlichen Zwecken in volksdemok:r-atische Staaten gefahren 

'sind, haben, wie dem hol' Amte bekannt wurde, dortselbst vielfach eine 

politische Tätigk~it entfaltet, die der Politik der Bundesregierung und 

der Einstellung der überwiegenden Mehrheit des österreichisohen Volkes 

zuwiderlief und eine Gofährdung des Ansehens und der internationalen 

Stellung Österreichs darstellte~ 

Es ergeht daher die Ein1adung" in Hinkunft übe:r- a.lle dem do< . .Amte 

zur Kenntnis gelangenden Reisevo:rhaben der erwähnten Art jeweils auf dem 

kürzesten Wege anher zu berichten und vor der Ausstellung von Reise~ 

pässen an Teilnehmer solcher Reisen eine hou Weisung einzuholen." 

Dieser unverschämte Erlass trägt die Unterschrift des Herrn Bundes­

ministers Helmer. In strengeil:' Vertraulich..'I(eit werden hier verfassUl1gsmässige 

Rechte österreich;ischer Staatsbürger verletzt und Grundsätze der Demokratie 

m~t Füssen getreteno Das ~~sehen und die internationale Stellung Österreichs 

warden nicht durch Reisegruppen in volksdemokratische Staaten, sondern durch 

dia antidemokratischen Willkürakte dos Bundesministers für Inneres gefährdet .. 
,. 

Es ist allgemein bekannt, dass der Bundesminister für Inneres den we:=:entl i eh:.:.: 

Inhalt seiner politi.schen Tätie;keit darin erblickt, eine die Interessen 

österreichs schädigendetL~d gegen g~tnachbarliche Beziehungen gerichtete 

Hetze gegen die Sowjetunion und geGen die Länder der "Volksdemokratie zu 
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entfal tenG Jecler öster:roichische Staatsbürger,? der Gelegenheit hat, die 

Länder der Volksdemokratie a.us eißener .A.'1schauun& kennenzulernen, wird zu 

einem Kronzeugen geßon die JIa.sspropaganda der Regierungspolitiker und zu 

einem Fürsprecher der so dringend nötigen VölkerverständigungQ Aus diesem 

und aus keinem anderen Grunde will der Eundesminister für !nneresReisen 

in die Länder der Volksdemokratie unterbinden und fortschrittlichen öster­

reichem. nicht gestatten, den v?m kapitalistischen Westen erfundenen 

:~Eisernen Vorhang" zu durchbrecheno Mit verfassungswidrigen antidemokrati­

schen Massnahmen will der Herr Bundesminister für Inneres verhiridern, _dass 

,freundschaftliche Beziehungen mit unseren Nachbarvölkern entstehen und di~ 

Wahrheit über die Volksdemokratie bekannt werde. 

Wir richten daher an den Herrn Bundesminister für I:aheres die 

Ist der Herr Bundesminister bereit, seinen verfassungswidrigen, 

das Ansehen und die internationale Stellung Österreichs gefährdenden Geheim­

erlass zurückzuziehen tu1d im Reiseverkehr österreichischer Staatsbürger 

dibdemokratischen Grundreohte, auf die er vereidigt wurde, zu res~ektleren? 
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